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47 / 2022 Rundschreiben – ergeht per Mail an: 
 
1. den Präsidenten der Österreichischen Ärztekammer 
2. alle Obleute und Obleute-Stellvertreter der Landeskurien niedergelassene Ärzte 
3. die Präsidenten jener Landesärztekammer, die aufgrund ihrer Berufsausübung Angehörige 

der Kurie niedergelassen Ärzte sind: Präs. Dr. Opriessnig, Präs. Dr. Schlögel,  
Präs. Dr. Kastner, Präs. MR Dr. Walla, Präs. MR Dr. Steinhart 

4. den Obmann der Bundessektion Ärzte für Allgemeinmedizin und approbierte Ärzte 
5. den geschäftsführenden Obmann der Bundessektion Fachärzte sowie die drei Bundesspre-

cher 
6. den Obmann der Bundessektion Turnusärzte 
7. BKAÄ-Vertreter – via BKAÄ-Sekr. 
sowie zur Information an: 
8. alle Landesärztekammern 
 Wien, 06.07.2022 
 Dr. JA/MM/Ha 

 
Betrifft: Auslaufen der Regelung für Fernrezepte 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Die Bundeskurie niedergelassene Ärzte der Österreichischen Ärztekammer informiert, dass die im 

Zeitraum der Pandemie geschaffene Möglichkeit der Verschreibung von Medikamenten ohne per-

sönlichen Kontakt (sog. Fernrezept) mit 30.06.2022 aufgrund der Beschlussfassung des Parla-

ments ausgelaufen und nicht verlängert worden ist.  

 
Folglich ist ab sofort eine Übermittlung von Rezepten durch die verschreibende Ärztin/den ver-

schreibenden Arzt an die Apotheken per Fax bzw. eine Versendung per E-Mail an diese nicht mehr 

zulässig.  

 
Wie bereits mit BKNÄ-RS 45/2022 informiert, ist für die Suchtgiftverschreibungen bis Ende 2022 

die rückwirkende Verlängerung der o.g. Ausnahmebestimmung im Gesundheitstelematikgesetz 

2012 in Aussicht genommen. Somit soll für diesen Bereich weiterhin eine Übermittlung durch die 

verschreibende Ärztin/den verschreibenden Arzt an die Apotheke via E-Mail und Fax möglich sein. 

Eine diesbezügliche Änderung soll diese Woche im Nationalrat (TO 7.7.) behandelt werden.  

 
Leider liegen uns keine finalen Unterlagen zum Antrag und – trotz mehrfacher Nachfrage im Bun-

desministerium – keine gesicherten Informationen bezüglich einer etwaigen Verlängerung dieser 

Regelungen für sonstige Arzneimittel vor.  

 
Selbstverständlich halten wir Sie in dieser Angelegenheit weiter am Laufenden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

    
VP OMR Dr. Edgar Wutscher 

Obmann 
MR Dr. Johannes Steinhart 

Präsident 
 


